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Passaus rec uberdem zwingt ja der Bestand des Isbald als
kanonisch bezeugten Bistums Passau hnehin azu

Was soll aber ann miıt UNsSerer, bel der Bistumsorgan!-
satıon n1ıC erwähnten „ecclesia Stafnensis‘‘ werden ? Sie ist
urkundlıch und traditionell wiederholt Dezeugt ıın äBt sich
nıcC hinwegdisputieren. uch die Annahme VON einer späte-
ren nachbonifazianischen Errichtung ist unmöglich. Es fehlen
auch die geringsten Quellenbelege für die Errichtung Urc
einen bayerischen Herzog, WwWiIie Nan öfters aNSCHOMME hat,

die bayerischen elije dem fränkiıschen (?) Bistum Augs-
burg entreißen*®?. uch mu doch eine amtlıche kiırchliche
Quelle VON dem neuerrichteten Bistum berichten

Neuburg 1m Staiffelsee WaTr H das einzige Bıstum, das
baluvarısche Volksteile umfaßte3% Wır wissen, daß auch
en weit hereinreichte in die Gebiete des eutigen Erzbistums
Freising, WIe ugsburg, das auffallend weit ach sten
sich erstreckt Es bleibt Tür das Verschweigen des Bistums Ne1u-
Durg hbel der bayerischen Bistumsorganisation eın anderer
run als der leiche wIe beli ugsburg und en Bonifatius
nannte s1e nIC weıl er s1e N1ıc nNeNNeN rauchte, weil
Neuburg WwIe ugsburg und en schon längst organisierte
Bıstumer die noch der römischen 1ssı1on angehörten.
Neuburg im Staffelsee WaT nichts anderes als eines jener zahl-
reichen kleinen römischen Bergbistümer, wıe WIr Ss1e in gunt,
Virunum, äben, 1 Laibach uSsSsW kennen, Ja Neuburg bildet
eın auffallendes Gegenstück A südlıchen Bistum en
dieses Südausgang der Brennerstraße, Neuburg nörd-
ichen! Und die Grabungen des Moosberges wIie die frühen
Patrozinien der Nachbarskirchen in sta (Laurentius), in
Eschenlohe (Clemens), in eichs Georg) en den römischen
Kulturboden eutliıc aufgedeckt. Neuburg 1m Staffel-

sSceCe annn sich er den anderen bayerischen Bistumern ZUu

wenigsten die eıte tellen Wann und woher das erste
klösterliche Leben in dem Bistumskioster kam, wırd sich schwer-
ıch aufhellen lassen.

Zur Seeoner F}schule des 11. Jahrhunderts (Kassel, Landes-
bibliothek A, Mss, eo 25)
Von ernnar: Opfermann,

Die Untersuchung der Handschriftenbestände der einstigen
Frıtzlarer tiftsbibliothek in der Landesbibliothek Kassel
brachte mir auch eine Handschrıi in die Hand, die der ekannte

%:Iymnologe ume in seinen nalecia hymnica medit QeVl,
A} Vgl darüber Nottarp, eb  O eb  Q
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ropen), enutzte und Del der Aufzählung der
Tropenhandschriften ınter Nr als „Fredeslarıense SdeEC
ll(l bezeichnete och die Prüfung des nnaltes erga eine
völlig andere Provenlenz.

unachs sSe1 die Handschri beschrieben: 40 Mss e0
hat ein Format Von 1E CHI, 1292 fol und Minuskelschrift des

Jahrhunderts. Der eX ist eine Sammelhandschrift
VON hıturgischen Texten für Messe und Stundengebet. Da die
Handschri bisher och nırgendwo beschrieben ist, wollen WIFr
1er näher darauf eingehen. Es sind die Tolgenden elle ıntier-
scheiden:

fol alendar Das mıiıt den Monaten Mai und Juni
fol 0—50 Collectar miıt Capitula.
fol. 50 „Confessio epiIscopIm V Volfcan(g iu
52° ext des bis Jahrhunderts: absolvendos
XCcommunicatos, „ Ymnus de arıa Magdalena‘‘ u  er einem auSge-
ratzten ©X
fol 53. Hymnar orrupt mit Stephanus beginnend).
fol 104’ Sequentiar beginn Korrupt mit Sabbato ante
eptuag.), auberdem hat dieser 'eıl Neumen and
Tol I04  7! iıne Wasserwel und andere aC  räge des 04
bis Jahrhunderts.L3 5 Q fol 108—120’ Tropen (fol 108— 110 ist 1im Jahrhundert
ausgekratzt und mit „Preces in cCena dom:  1° reskribiert worden.
Der Text bricht Schluß korrupt ab

ach dieser Übersicht müssen WITr auft die einzelnen eıle
och näher eingehen. So sind aus dem alender die Tolgenden
eiligen nennen, die Von dem allgemeinen Bestand mittel-
alterlıiıcher Kalendarien abweiıichen. Dieses Sondergut ist für
die lokale Festlegung sehr wichtig

Februar Brigidae E, Vvaldburgis (25.);
März: Gertrudis (17.), BENEDICTI (21.), Quirini (24.), u0'  er (ZE
pri GEORÜUGII (24.);
Mai und Juni iehlen;
Julı Depositio alrıcı 4.), Vvillibaldı 7.), Chiliani, olmanı, 1ot-

manı (8.), TRANSLATIO BENEDICTI (11.), Liborit (23.); ertu-
liniı (31 3

August: Justini 4.), Affrae F3 Radagundae (FEX Da GBERTI
CONF (16.), Arnulfi (16. 9

September: Verenae EX agnı 6.), Corbiniani 8.), Felicıis et Regulae
IL NTPERT (17.), E m-
erammı

Oktober Leudegari! Z Purchardıi (10.), Maximiliani (12.), (16.),
Severi (22:); Amandı (Z6X Quintini, Depositio V Volfkangi (

November Vvillibrordi 36} MARTINI (11°); Arsatıl (12.), Bricci
(13.), Otmarı (16.), Florini (17.), olumbanı (23.);

Dezember: Zenonis (8.)
Im CoHectar sind dıe Tolgenden eiligen mit Texten aus-

gestattiet:
25; Feb Vvaldpurgae. März Ruodberti pri Adalperti.

4, Mal orl1anı Maı angolfi. Juni: Bonifatii 7. Aug.
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ifrae 11 Aug. Radegundis. Sept Corbiniani. Sse ant-
perti Sept. Emmerammıi. Sept Ruodberti Okt
Maximilianı. Okt. Gallı Okt. Amandıi

Die Wolfgangbeichte hat folgenden ext Confiteor
domino deo omnipotentiI penitentiam agente. Amen. Die
beiden Tolgenden späteren exte stehen über N1IC mehr es-
Daren, ausgekratzten Texten Der ymnenbestan weist
wieder hın auft einige charakteristische Sonderheilige; WITr en
1er nNeNnNnen
Maximinus (29 Mai) In au regis, 8654
ulmrınus (16 u Christum laudemus, 3190
Vvillibaldus (1 u Jure gliscunt, 0897
Lantpertus (4£ ep Y mniamus SUMMUM, 8221
Gallus (16. Okt.) ita sanctorum,
Otmarus (16 Nov.) kKector aeterni,

Am Schluß des Hymnars stehen mehrere Cantıca
DIie beiden Iolgenden Abschnitte, Sequenzen und Tropen

selen ihrer Beziehung ZUT eßliturgie eingehender be-
handelt Wir bringen deshalb auch den Textbestand Zuerst
sind die Sequenzen“* nNeNNeN:

antemus cuncti melodum, 2581Sabbato ante septuagesimam:
In Sancto die paschae Laudes salvatorI,
lıa umma sollemn'tas,
Feria 11 angamus creatoris,
er1a 111 Agnı paschaliıs AaCSU, 750
Feria 1111 Christe domine laetifica, 2821
Feria Grates salvatori, 7393

VI Laudes deo concinnat,
Sabbato paschae Carmen SUO dilecto, 20635
In Octava paschae: Haec est sancta sollemnitas, 7610
Gordian und Epimachus: NOo0s gordiani atque epimach!t,
In ascensione dominı!: Summ1 trıumphum regIls,

Sanctı spiritus s1i nobis,In pentecosten:
In Octava pentecosten: Benedicto gratias deo, 2448
In nativitate sanctae ( ohannis Sancti baptistae Christi,

ba
In nat. sanctı eirı eire u  9
In nat. sanctı Laurentii aurent1i avı
In assumptione sanctae Mariae: Congaudent angelorum, 3783
In nativitate anctae arlıae virg. CCce solle hac die, 5187
la Stirpe marıa regla,
In naf. sanctı Lantperti: Ime esta uCIs, 842
In nat. sanctı Emmerammli: Gaudens aeccles1ia, 7107
In nat. sancti Mauricil: Sancti ©  1  9
In memoria sancti Michaelis agnum te michaelem,
lia
In nat. sancti

ummı regis archangele,
Dilecte deo galle, 4692

In festivitate omnium sanctorum mnes sanctı seraphiım,
In nat sancti Martini Sacerdotem christi,
In at. sanctı Otmarı au dignum,

Wiır zitieren hier nach dem „Repertorium hymn
Chevalier, unter

ologicum“‘ ‚VON U.
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In nat. sanctı Columbanıi: solis OCCASU,
In nat. sancti Andreae eus in tua virtute, 444'  O
In nat. apostolorum: are sanctorum enatus, 330
In nat. sanctorum martyrum Agone triumphalı, 7712
In nat Un1us martyris: Quid Iu virgo mater,
De confessoribus: Rex gu deus noster,
De virginibus; Scalam ad caelos,
In dedicatione aecclesiae: Psallat agecclesia mater,
De sancta trinitate: Benedicta SCHIDCT, 243
In nat. sanctı Benedicti: Qui benedici Cupitis,

Dieser Teıl hat die elodıen Rand, sehr oft ist AI auch
der Name der Melodie angegeben, wWw1e „„STCCA, cignea, captıva,
occidentana‘‘

Auf die Sequenzen Tolgen eın FEx0orc1i1smus salıs für die
sonntägliche Wasserweihe, eine SequenzZ „ Ve sancto Michahele
Ad celebres‘‘ (RH 1 00) SOWIe einige Gebete „PFO tribulationes(!)‘
Diese Nachträge tammen dus dem Jahrhundert.

Im Tolgenden eiıle, der die Tropen nthält, sind gleich
ach dem Beginn Seiten ausgekratzt worden, VON enen MNUrTr

eın kleiner Teıl miıt „ Preces in CenNa domin1!““ nNeUu beschrieben
worden ist Auf Tol 109’ tanden einst die Laudes für das Weih-
nachtsfest, wI1e geringe noch esbare Spuren („Christus vincıt
Tu um adiuva”‘) bezeugen. Wenn dieser ext erhalten DC-
blieben wäre, könnten WITr unseTe andscnrı ohne weiteres
ZEeITlCc Testlegen, da in dieser Litanel meist Kalser und aps
genannt werden. Im folgenden ziehen WITr die Tropentexte der
nalecia hymnica, Bd. 47 und (AH), die VON ume

ist 1Ur diegesammelt wurden, heran Unsere Handschri
extie der Tropen sehr wichtig, da verschiedene Tropen NUr

aus ihr bekannt Ssind. Fur alle übrigen ziıtieren WIr das
Repertoriu hymnologicum VOoOnNn Chevalıer
De adventu domin!i: Gregorius, presul, 49,
In die sancto natalıs dominı: 1e cantandus est, 49,
In nat. sanctı Stephan!ı: Gaudendum est noOoDIsS

Domine Jesu Christe, 4815
Offertorium
Communi0o Magnus et el1x
In nat. sanctı Johannis apostoli: Quoniam dominus esus, 49,
lıa 11eCtus ste Domine, 49,
ommun10 Solemnitatem
In nat. Innocentum : 1e parvulorum.
lıa 1€ PTIo domino.
Offertorium audeamus laetantes, 49, 297
Communio: Veneranda praesentis die  ;}

Forma SpeCciosiSsSimus, 49, 2097
ertorıium
In epiphania domini:

redemptor Oomn1um.
Communio: ato OVO principe, 4 345

1e clarıssımam secuti tellamIntroitus alıus:
In purificatione : 1e€e€ quaemadmodum patriarchis.
lia 1e DTIO estante SYIMCONC.,
Offertorium Veneranda praesentis diei
Communio Xoptans illius adventum.
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In ParaSsCeVC: esän un Improperien).
Sabbato sancto paschae ad fontem Rex sanctorum angelorum,

sepulchrum in nocte uem quaeritis in sepulchro, 49,
In die sancto paschae: 0sStquam factus homo, 49,
lıa Qui Crucifixus CTaml, 49,
lia 1e resurrexit dominus.
raduale aeC est dies QqUam excelsus, n
Offertorium Gaudete et cantate, 7149
oOomMmUun10 In jege prisca NUu: dei
In ascensione domin!: Ex munerTre frequentium, 49,
Offertorium 1rı galile1,
OmMMUNILO: angamus cuncti.
In pentecosten: Consubstantiabilis patrı, 49,
In nativıtate sanctı ohannıs Angelo praenuntiante.
ertorıum Nativitatem venerandı praecursoris.
Communio: 1e dilectissim!i patres.
In nat sanctı eir1 1e claviıger.
in nat. sanctiı Laurentii 1€e€ caelesti igne.
In assumptione anctae Mariae 1e sanctissıma virgo, 49,
In nativıtate anctae arıae : 1e lorens virga.
lıa Nativitatem venerandam,
In fest. sanctı Michaelis 1e ratres angelici, 49, 41
In fest omnium sanctorum Sollemnitatem venerandam,
Offertorium Gaudete VOS ratres
Communio: Sanctı et iusti.

Hodie revolva nn  ‚9 49, 31In dedicatione aecclesiae:
lia Est quia terribilis, 49,
Kyrietropen: Kyrie e0S, 47, 149

rinceps astrıgeram, 47,
37 Conditor et recftor, 47, 149
33 Omnipotens genitor, 4  ’
37 Ineffabilis et interminabilıs, 47,

Canamus cuncti laudes, 41,77 Kyrieleison
Gloriatropus (Angelicum armen): Quem C1ves caelestes,

Hier bricht die Handschri ab, scheinen noch Blätter
fehlen, die die übrigen Tropen des Meßordinarıums enthalten

en
(AYA können WITFr darangehen, die Provenienz unNnserer and-

chrıft geENAUECT prüfen, da WIr das aterıa kennen. Im
alendar sind ZWel Heilige besonders ausgezeichnet, Wiıgbert
und Lambert, deren Namen als einzige auf old-
grun stehen Eine solche Auszeichnung amDberts annn
hier, w1ıe WITr sehen werden, N1IC acCh Lüttich, sondern NUr
ach Seeon weisen?. Der Lütticher Martyrerbischof ist der
Patron des oberbayerischen Inselklosters Seeon, WI1e gerade die
echt bezeugten Seeoner Handschriften beweisen. Lambert ist
auch 1im Collectar, 1mM Hymnar und Sequentiar berücksichtigt.
Sti Walburg, die Patronin des Frauenklosters, NıIC Ss1€
ste 1m alendar und Collectar Von der Salzburger He1li mat-

aue rreiß OSB „deeon in Oberbayern, eine bayerische Malschule
des beginnenden 11 Jahrhunderts“, 1ese Zeıitschrı (1932) 20535
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diözese sind Rupert und Amandus vertreten, während
Erentraud ohl auftf dem verloren gegangchcCch Kalenderblatt
gestanden hat er den salzburgischen Diözesanheiligen sind
auch die angrenzenden Bistümer StTar vertreten, ugsburg,
Freising und Regensburg. In uUunNseIeT Handschrift kommen die
folgenden Namen AB E Brigida, Gertrud, Rupert, Quirinus,
albert, Florian, Gangolf, Quirinus, Ulrich, Willibald, Kılıan,
ertulın (9), Justin, Aira, Radegunde, Arnulf, Verena, Magnus,
Corbinian, Regula, Emmeram, eodegar, urchard, Maximilian,
olfgang, Wiıllıbrord, Arsatliıus (!), Bricclus, Florinus, olumban,
Zenon. uch die spezifisch benediktinischen eiligen sind Velr-

treten, enedi a08! 21. März und 11 Juli, mar und
Gallus

Der neben amber besonders ausgezeichnete Wigbert
weist NUun auf die Reichsabtel ersfeld® hin, die ursprünglich
als Patrone das Apostelpaar Simon und as a  e, diese uUum
780 aber mit Wigbert vertausc Die andschrı ist also mit
Absıcht für ersie geschrieben und kam dann Anfang
des ahrhunderts bel der Aufhebung der el nach Kassel
Das gleiche Schicksal eine andere Hersfelder Hands  n
0 Mss e0 der Landesbibliothek Kassel, eın raduale-
Sakramentar SdeC IT ohl Helmarshausen für ersie
angefertigt, w1e 1m alendar St Modoald (12 Maı) andeute

Wie kam NunNn unsere Seeoner Handschri nach Hersfeld ?
Kaiser Heıinrich 9 der in Seeon mehrere Handschriften De-
stellte, WIe WITr wissen, 1eß 005 urc Abt odehar
VON Niederaltaich ın Bayern die el ersie visitieren und
reformieren. Abt odehar verwaltete die el VOIN 005 DIS
012 Bel diesem bte sind Beziehungen siddeutschen
oOstern dessen erKkun ohne weıiteres verständlic für
ersie ntier diesem cluniazensischen Reformabt wurden
auch He liturgische Bücher enötigt, und WIe andere Beispiele
zeigen, jeierte die Schreibschule VonN Seeon auf Bestellung and-
schriften Nur auf diesem Wege konnte unNnseIiIe Handschri
den Weg VON dem still_en Inselkloster ach der Reichsabtel
ersie nehmen.

Die Seeoner Provenienz äßBt sich in weıiterer 1NS1IC
tutzen auft stilkritische Belege, während WITr oben den Bewels
gelıefert en AUus dem S1014 „Heiligenbild”, be1l dem Von
Bauerreiß eingeführten Terminus bleiben In unseTer and-
chrift stimmen die Initialen miıt denen der beglaubigten Seeoner
Codices überein, WIe eine Einsichtnahme in die Bamberger and.
schriften Seeoner Provenlenz erg1bt. eutlic ze1g sich das be1l
den Hymnen und Sequenzen. Das Tropar hat Begınn dıie

Dersch, ‚„„Hessisches Klosterbuch‘“‘, Marburg 1915,
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G- Inıtıale (Tol 108) in der typischen Seeoner Manıier: der uch-
stabengrund ist in Gold miıt vorstoßendem roten Rand, die
Lücken sind miıt dem iıchen augrün ausgefüllt.

SO ist unNnseIie Handschrıi sichergestellt Tüur das ambertus-
kloster Seeon und SCHi1E sich die stattliche el der VON

Bauerreiß* zusammengestellten Seeoner andschriften
Unser odeX, der WI1e alle Handschriften dieses oberbayerischen
Inselklosters eine schmucke ornamentale Ausstattung aufweist,
vervollständigt die Gruppe der lıturgischen andschriften
TStmals auchen in einem Seeoner Manuskript hier eıle AUus
dem Stundengebet auft (Capitula, Kollekten, Hymnen), außer-
dem wird der Bestand meßliturgischen Gesangshandschriften
MT das Vorkommen der Sequenzen und Tropen bereichert

Diese Kasseler Handschrı 40 Mss e0 WIr helles
IC auft dıie Bedeutung SeeoNs, das ZWal NUur eın kleineres
Zentrum lıturgischen Lebens und künstlerischer Tätigkeit WarT

gegenüber Reichenau, alzburg und Regensburg, aber 1m
zweiıiten Jahrzehnt nach seiner ründung schon schöne er
der Schreib- und alKkuns TOLZ er einfachen Ausstattung
hervorbringen konnte, in uUNSsSeTeENN Handschriften
aut Bestellung jeiferte Hıer zeig sich die Bedeutung uUunNnseTEeES
Inselklosters in Oberbayern, das selne Handschriften DIS in eine
mitteldeutsche el senden konnte

Der Vatername Christi
Von aus Rothenhäusler OSB, Rom

I)Den Namen ater räg der Abt nach dem enedi
als Stellvertreter Christi dieser Name ist CHSu „ Vorname‘‘
(Reg Il) 1)as Ungewöhnliche dieser Erklärung, vermehrt
IC die Art, w1e der enedi1i das ‚„„aCCEPISLIS pirıtum
adoptionis fiıl1ıorum‘“‘ in olchem Sinne deutet, hat neuestens
besonders SUSO ayer OSB veranlaßt, patristische Zeug-
n1ısse füur den Vaternamen Christiı ammeln usSo AVEeL,
Benediktinisches Ordensrec ın der Beuroner Kongregation,

Teıl, 1932, 941.) Am arsten spricht sich Or1-
in der Weise des ened1i dUS, WenNn 61 T1ISTUS

HIC NUr ater nennt, sondern el aUicH auft das Wort des
Paulus VO  - Geiste der Kindschaft verweist (ebd

Vgl Basilius Steidle, Heilige Vaterschaft, Benediktinische
Monatschrift XIV, 1932, BA In der Zeıt nach Origenes
cheint die Aufiffassung in Mönchskreisen NıC unbekannt DE
blieben se1in. uch sein Schüler Evagrıus Ponticus, in der

{rionastischen, aszetisch-mystischen 11a einflußreich,
— auerreiß, a.a.O., S 537346


